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1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450005950. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Süße¨ Ende aˆer S¡mer…en 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Süße¨ Ende aˆer S¡mer…en 
Noack 3 Seite 41 Süßes Ende aller Schmerzen. 

Katalog — 
Süßes Ende aller Schmertzen/a/Flaut.Travers./2 Violin/ 
Viol/Canto/Basso/e/Continuo./Dn.25 p.Tr./1720. 

RISM — 
Süßes Ende aller Schmertzen | a | Flaut. Travers. | 2 Violin |  
Viol | Canto | Basso | e | Continuo. | Dn. 25 p. Tr. | 1720. 

 
GWV 1166/20: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 428-27 
UmschlagGraupner:  153. | 27. 
UmschlagN.N.: 153 | 27. 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-6v; alte Zählung(en): Bogen.Seite [1.1] 4 – 3.4 
UmschlagGraupner fol. 1r (erneuter Zählungsbeginn mit fol. 1r; die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 
UmschlagN.N. Fol. (6) N.5 
Stimmen fol. 1v-2r: Continuo. 

fol. 3r-12v: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 25. p Tr.  

  1r, Kopfzeile, rechts M. N. 1720.6 
 UmschlagGraupner 7r Dn. 25 p. Tr. | 1720. 

N. N.  UmschlagN.N. — 1720. 
Noack Seite … — XI. 25. Trin.7 

Katalog — — Autograph November 1720. 
RISM — — Autograph 1720. 

 
Anlass (Datum): 
 
25. Sonntag nach Trinitatis 1720 (17. November 1720) 

 
Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintragung 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu8) 

  6v Soli Deo Gloria 
 

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang � Quellen. 
4 1. Bogen ohne Zählung. 
5 Fol. (6) N.: Eintrag mit Bleistift von der Hand des Bibliothekars Niebergall (Buchstabe  N); es wurden 6 folii gezählt (nur für 

die Partitur). 
6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 Angabe bei Noack, S. 41: XI. 25. Trin., d. h. November [1720], 25. [Sonntag nach] Trin[itatis]. 
8 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 1r, 9): 
 
[Cantata R]  a Stimmen fol.10 Bezeichnung auf der Stimme 

 Flaut: Traver+ 1 FlTr: 9r-v Flauto Traver+: 

2 Violin 
2 Vl1 

3r-v Violino. 1. 
4r-v Violino. 1. 

1 Vl2 5r-v Violino. 2. 
 Viola 1 Va 6r Viola 

 (Violone)11 2 Vlne 
7r-v Violone 
8r-v Violone. 

 Canto 1 C 12 10r-11v Canto 
 Ba+so 1 B 12r-v Bas+o 
 e | Continuo 1 Cont 1v-2r Continuo  (beziffert) 
    

 
Blattgröße (b x h):  21,0 cm x 34,0 cm. 
 
Die Stimmen  FlTr, Vl1,2, Va; C, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 
2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 

5 (Arie/ 
Duett) a (Arie) b (Rez) c (Arie d.c.) 

FlTr x  x  x  x 
Vl1,2 x  x  x  x 
Va x  x  x  x 

C x x x   x x 
B    x x  x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
Textbuch: 
 

Original: 
Lichtenberg 1719 - 1720, S. 155-157 13 
Titelblatt: 
Texte | zur Kir¡en-MUSIC, | beªehend in | CANTA-
TEN, | welce | auf die Sonn- und Feª-Tag¨ | Epiªeln 
eingeri¡tet/ | in der | Ho¡f. S¡losz- | Cape\e | zu | 

DARMSTADT | da¨ gan…e 1720.te Jahr hindur¡ 

| soˆen mu@$irt werden. | [Linie] | DARMSTADT/ | 

Gedru¿t bey Caspar Klug / Fürªl. He¸is. | Hof- und 
Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg (∗ 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer Theo-
loge, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung zum 
Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Ernennung 
zum Superintendenten14, Architekt, 
ter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg Christoph 
tenberg (∗ 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttin-
gen); Graupners Schwager. 

Kirchenjahr: 
3.12.1719 – 30.11.1720. 

 
                                                   
9 Für die Stimmen wurde eine neue fol-Zählung vergeben, Beginn mit fol. 1v. 
10 Nicht angegebene folii sind leer. 
11 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
12 C: In Satz 1a bis 1c ist die C-Stimme mit dem (unbezifferten) Bc unterlegt.  
13 Vergleich zwischen dem von Graupner vertonten Text mit dem Originaltext von Lichtenberg s. Anhang. 
14 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
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Textquellen: 
 
— 
 
Lesungen 25. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung15 

 
Lesung: 1. Brief des Paulus an die Thessalonicher 4, 13 - 18: 

13 Wir wollen euch aber, liebe Brüder, nicht verhalten von denen, die da schlafen, auf 
dass ihr nicht traurig seid wie die andern, die keine Hoffnung haben. 

14 Denn so wir glauben, dass Jesus gestorben und auferstanden ist, also wird Gott 
auch, die da entschlafen sind, durch Jesum mit ihm führen. 

15 Denn das sagen wir euch als ein Wort des HERRN, dass wir, die wir leben und übrig 
bleiben auf die Zukunft des HERRN, werden denen nicht zuvorkommen, die da 
schlafen. 

16 Denn er selbst, der HERR, wird mit einem Feldgeschrei und der Stimme des Erzen-
gels und mit der Posaune Gottes hernieder kommen vom Himmel, und die Toten 
in Christo werden auferstehen zuerst. 

17 Darnach wir, die wir leben und übrig bleiben, werden zugleich mit ihnen hinge-
rückt werden in den Wolken, dem HERRN entgegen in der Luft, und werden also 
bei dem HERRN sein allezeit. 

18 So tröstet euch nun mit diesen Worten untereinander. 
 

Evangelium: Matthäus-Evangelium 24, 15 - 28: 
15 Wenn ihr nun sehen werdet den Gräuel der Verwüstung (davon gesagt ist durch 

den Propheten Daniel), dass er steht an der heiligen Stätte (wer das liest, der mer-
ke darauf!), 

16 alsdann fliehe auf die Berge, wer im jüdischen Lande ist; 
17 und wer auf dem Dach ist, der steige nicht hernieder, etwas aus seinem Hause zu 

holen; 
18 und wer auf dem Felde ist, der kehre nicht um, seine Kleider zu holen. 
19 Weh aber den Schwangeren und Säugerinnen zu der Zeit! 
20 Bittet aber, dass eure Flucht nicht geschehe im Winter oder am Sabbat. 
21 Denn es wird alsbald eine große Trübsal sein, wie nicht gewesen ist von Anfang 

der Welt bisher und wie auch nicht werden wird. 
22 Und wo diese Tage nicht verkürzt würden, so würde kein Mensch selig; aber um 

der Auserwählten willen werden die Tage verkürzt. 
23 So alsdann jemand zu euch wird sagen: Siehe, hier ist Christus! oder: da! so sollt 

ihr's nicht glauben. 
24 Denn es werden falsche Christi und falsche Propheten aufstehen und große Zei-

chen und Wunder tun, dass verführt werden in dem Irrtum (wo es möglich wäre) 
auch die Auserwählten. 

25 Siehe, ich habe es euch zuvor gesagt. 
26 Darum, wenn sie zu euch sagen werden: Siehe, er ist in der Wüste! so gehet nicht 

hinaus, – siehe, er ist in der Kammer! so glaubt nicht. 
27 Denn gleichwie ein Blitz ausgeht vom Aufgang und scheint bis zum Niedergang, 

also wird auch sein die Zukunft des Menschensohnes. 
28 Wo aber ein Aas ist, da sammeln sich die Adler16. 
 

Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 5 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 5)17 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
  

                                                   
15 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 
 • Texte nach der LB 1912. 
16 LB 2017:  Geier. 
17 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 5 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 5. 
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Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-

det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Süßes Ende aller Schmerzen, komme, komme, komme, komme, …“ 
(Statt „Süßes Ende aller Schmerzen, komme, …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA18: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-428-27. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-30212. 
• Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

• Veraltete Wörter und Wendungen: 
Lichtenberg verwendet an manchen Stellen Wörter oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur 
schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern (Kennzeich-
nung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]), jedoch ohne Berücksichtigung des 
Metrums der Dichtung.  

• Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

  

                                                   
18 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
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• Konzertante Aufführung(en): 
� Staatstheater Darmstadt. 

Sonntag, 25. April 2010, 11 Uhr (Matinée). 
Mitwirkende: 

Crowe, Robert (Canto);  
Daum, Andreas (Bass);  
Mitglieder des Orchesters des Staatstheaters Darmstadt;  
Enders, Joachim (Leitung) 

• Bemerkungen zu dem von Graupner vertonten Text und dem Originaltext von Lichtenberg: 
Der Satz 4 (C-Rezitativ So bringt, wa¨ fre¡e Sünder ºre¿t, …) enthält in den Zeilen 3-6 den Text:  

Von Graupner vertonter Text Originaltext von Lichtenberg (s. Anhang) 
… … 
Ja komt die ºöne Zeit herbeÿ Ja kommt die ºöne Zeit herbey/ 
da¨ Zion¨ Feld mit einem Feld Geºreÿ Daß Zion¨-Feld mit einem Feld-Geºrey 
¯e au¨ der Noth darin ¯e liegen Sie au¨ der Ruh darinn ¯e liegen 
zum neuen Leben auƒerwe¿t; Zum neuen Leben auferwe¿t; 
… … 
� Bei der  Noth  Graupners handelt es sich wohl um einen Schreibfehler, da die Lichtenbergsche  

Ruh  besser zum Text des Rezitativs passt. 

� Sowohl im Graupnertext (Partitur und C-Stimme) wie auch im Originaltext wird  Zion¨ Feld  (bzw.  

Zion¨-Feld) verwendet. Herrn Joachim Enders, Staatstheater Darmstadt [vgl. oben den Abschnitt 

Konzertante Aufführung(en)] verdanke ich den Hinweis19, dass es sich eventuell um einen Druck-
fehler im Lichtenbergschen Originaltext handelt, der von Graupner übernommen wurde: statt  
Feld  lies  Held. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die abgeänderte Textversion greift die Epistel vom 25. Sonntag nach Trinitatis auf: 
 

1 Thess 4, 16 Denn er selbst, der HERR, wird mit einem Feldgeschrei und der Stimme des 
Erzengels und mit der Posaune Gottes hernieder kommen vom Himmel, und 
die Toten in Christo werden auferstehen zuerst. 

 
Nach Aussage von Herrn Enders wurde die Textänderung in der o. a. Aufführung bereits berück-
sichtigt. 

 
Veröffentlichungen: 
 
Unbekannt. 

 

                                                   
19 Vom 5.5.2010. 

Geänderter Lichtenberg-Text 
… 
Ja kommt die ºöne Zeit herbey/ 
Daß Zion¨ Held mit einem Feld-Geºrey 
Sie au¨ der Ruh darinn ¯e liegen 
Zum neuen Leben auferwe¿t; 
… 
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Kantatentext 
 

Mus ms 
428-27 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1a) 1r Aria 20 (FlTr, Vl1,2, Va; C; Bc) Aria (FlTr, Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (FlTr, Vl1,2, Va; C; Bc) 

  Süße¨21 Ende aˆer S¡mer…en Süße+ Ende a\er Scmer~en Süßes Ende aller Schmerzen, 

  kome gönne22 meinem Her…en kome gönne meinem Her~en komme, gönne meinem Herzen 

  endli¡ die gewünºte Ruh.  endlic die gewün<te Ruh.  endlich die gewünschte Ruh.  

  Meine liebe Seele du Meine liebe Seele du Meine liebe Seele, du, 

  ziehe hin na¡ jenen Landen ziehe hin nac jenen Landen ziehe hin nach jenen Landen, 

  Jesu¨ iª ja auƒerªanden Jesu+ i# ja au{er#anden Jesus ist ja auferstanden. 

  i¡ soˆ glei¡fal¨ auƒerªehn ic so\ gleicfal+ au{er#ehn Ich soll gleichfalls aufersteh’n, 

  den wiˆ i¡ di¡ wiedersehn. den wi\ ic dic wiedersehn. denn23 will ich dich wiederseh’n. 

   b) 3r Recitativo secco (C; Bc) Recitativo secco (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 

  
Wa¨ zagªu 24 ºwa¡e¨ fleiº beÿm Sterben? 
 

Wa+ zag#u <wace+ flei< beÿm Sterben? 
 

Was zagst du, schwaches Fleisch,  
 beim Sterben? 

  
ni¡t so die fur¡t ªeht keinem Chriªen an. 
 

nict so die furct #eht keinem Chri#en an. 
 

Nicht so! Die Furcht steht keinem Christen 
  an. 

  Ein Heÿde der ni¡t hoƒen kan Ein Heÿde der nict ho{en kan Ein Heide, der nicht hoffen kann, 

  der a¡tet Sterben vor Verderben. der actet Sterben vor Verderben. der achtet Sterben vor25 Verderben. 

  Wir können in dem Todt  Wir können in dem Todt  Wir können in dem Tod  

   den ºönªen Vortheil hoƒen,  den <ön#en Vortheil ho{en,  den schönsten Vorteil hoffen, 

  e¨ ruht der Leib dem Geiª ma¡t Go˜ e+ ruht der Leib dem Gei# mact Goµ es ruht der Leib; dem Geist macht Gott 

   den Himel oƒen.  den Himel o{en.  den Himmel offen. 

   c) 3r Aria (FlTr, Vl1,2, Va; C; Bc) Aria (FlTr, Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (FlTr, Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Süße¨ Ende p Süße+ Ende p Süßes Ende p 
   Da Capo  Da Capo  da capo 

     

                                                   
20 Besetzungsangabe Graupners:  Fl. Tr. (über der 1. Notenlinie). 
21 Partitur, T. 23, Schreibfehler:  süseªe¨  statt  süße¨. 
22 Partitur, T. 15, Schreibfehler:  kom u. gönne  statt  kome gönne. 
23 denn (alt.):  dann. 
24 zagªu:  abkürzende Schreibweise für  zagª du  (zagst du). 
25 vor (alt.):  für. 
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2 3r Recitativo secco (B; Bc) Recitativo secco (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Wa¨ iª die Welt, ein Thränen Thal, Wa+ i# die Welt, ein Thränen Thal, Was ist die Welt? Ein Tränental, 

  ein Jamer Hauß voˆ Mühe, Angª u. Plagen. ein Jamer Hauß vo\ Mühe, Ang# u. Plagen. ein Jammerhaus voll Mühe, Angst und Plagen. 

  Dort oben in deß Himel¨ Saal Dort oben in deß Himel+ Saal Dort oben in des Himmels Saal 

  hat man von keiner Noth zu sagen. hat man von keiner Noth zu sagen. hat man von keiner Not zu sagen. 

     

3 3r Aria (FlTr, Vl1,2, Va; B; Bc) Aria (FlTr, Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (FlTr, Vl1,2, Va; B; Bc) 
  So bre¡et ihr bethränte Augen So brecet ihr bethränte Augen So brechet, ihr betränte Augen, 

  weil mi¡ mein Sterben glü¿li¡26 ma¡t.  weil mic mein Sterben glü%lic mact.  weil mich mein Sterben glücklich macht.  

  Deß Todte¨ Na¡t  Deß Todte+ Nact  Des Todes Nacht  

  muß mir zur ºönªen Ruhe taugen muß mir zur <ön#en Ruhe taugen muss mir zur schönsten Ruhe taugen. 

  i¡ weiß auf ihre Dun¿elheit ic weiß auf ihre Dun%elheit Ich weiß, auf ihre Dunkelheit 

  da komt die Zeit da komt die Zeit da kommt die Zeit, 

  daß mir der Tag deß Himel¨ la¡t. daß mir der Tag deß Himel+ lact. dass mir der Tag des Himmels lacht. 

  Da Capo Da Capo  da capo 

     

4 4v Recitativo secco (C; Bc) Recitativo secco (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  So bringt wa¨ fre¡e Sünder ºre¿t So bringt wa+ frece Sünder <re%t So bringt, was freche Sünder schreckt, 

  gere¡ten süßeªe¨ Vergnügen. gerecten süße#e+ Vergnügen. Gerechten süßestes Vergnügen. 

  Ja komt die ºöne Zeit herbeÿ Ja komt die <öne Zeit herbeÿ Ja, kommt die schöne Zeit herbei, 

  da¨27 Zion¨ Feld mit einem Feld Geºreÿ da+ Zion+ Feld mit einem Feld Ge<reÿ dass28 Zions Held29 mit einem Feldgeschrei 

  sie au¨ der Noth30 darin sie liegen sie au+ der Noth darin sie liegen sie aus der Ruh’31, darin sie liegen, 

  zum neuen Leben auƒerwe¿t; zum neuen Leben au{erwe%t; zum neuen Leben auferweckt, 

  
den wird ihr Leib in Himel¨ Klarheit ªehen. 
 

den wird ihr Leib in Himel+ Klarheit #ehen. 
 

denn32 wird ihr Leib in Himmels Klarheit  
 stehen. 

                                                   
26 B-Stimme, T. 38:  ...l  = Abbreviatur für  ...li¡ (glü¿l  =  glü¿li¡). 
27 Partitur, T. 5:  da¨. 
 C-Stimme, T. 5: daß. 
28 ∙ dass: sodass. 
 ∙ Vgl. vorangehende Fußnote. 
29 Vgl. die Anmerkungen zu  Feld  bzw.  Held  in Satz 4 im Abschnitt Hinweise � Bemerkungen zu dem von Graupner vertonten Text und dem Originaltext von Lichtenberg. 
30 Partitur, T. 7, Schreibfehler:  Noth  statt  Ruh.  

 C-Stimme, T. 7 sowie Originaltext (s. Anhang):  Ruh.   
31 Vgl. vorangehende Fußnote zu  Noth  bzw.  Ruh. 
32 denn:  dann. 
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  Selbª Go˜e¨ Sohn wird nebª der Engel Ma¡t Selb# Goµe+ Sohn wird neb# der Engel Mact Selbst Gottes Sohn wird nebst der Engel Macht 

  mit ihnen hin in seine Wohnung gehen mit ihnen hin in seine Wohnung gehen mit ihnen hin in seine Wohnung gehen. 

  
seht! da¨ hat Chriªi Todt Gere¡ten au¨gebra¡t. 
 

seht! da+ hat Chri#i Todt Gerecten au+gebract. 
 

Seht! Das hat Christi Tod Gerechten  
 ausgebracht. 

     

5 5r Aria/Duetto (FlTr
33, Vl1,2, Va; C, B; Bc) Aria/Duetto (FlTr, Vl1,2, Va; C, B; Bc) Arie/Duett (FlTr, Vl1,2, Va; C, B; Bc) 

  Tröªet eu¡ gere¡te Seelen Trö#et euc gerecte Seelen Tröstet euch, gerechte Seelen, 

  Todt u. Sterben ma¡t beglü¿t34.  Todt u. Sterben mact beglü%t.  Tod und Sterben macht beglückt.  

  Muß der Leib hier glei¡ zerfaˆen Muß der Leib hier gleic zerfa\en Muss der Leib hier gleich zerfallen, 

  a¡ wen die Posaunen ºaˆen ac wen die Posaunen <a\en ach! wenn die Posaunen schallen, 

  wird er herrli¡ hingerü¿t. wird er herrlic hingerü%t. wird er herrlich hingerückt. 

  Da Capo Da Capo  da capo 

     
 
 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/08.04.2008. 
  V-02/26.04.2010: GWV-Nr., Layout, Ergänzungen beim Textbuch, Ergänzungen im Anhang, Copyright. 

  V-03/20.05.2010: Zion¨ Held  vs  Zion¨ Feld. 

  V-04/26.05.2010: Ergänzungen: Textbuch, Quellen, Anhang: Vergleich zwischen dem von Graupner vertonten Text und dem Originaltext von Lichtenberg. 
  V-05/30.06.2017: RISM, Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 

                                                   
33 Der Part der FlTr stimmt bis auf 7 Pausentakte (T. 36-42)mit dem Part der Vl1 überein. 
34 C-Stimme, T. 21:  begl  = (hier) Abbreviatur für   beglü¿t; Graupner verwendet  ...l   üblicherweise als Abbreviatur für  ...li¡. 
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Anhang 
 

Originaltext von Lichtenberg35 
 

   

   
   

Lichtenberg 1719-1720, S. 155 Lichtenberg 1719-1720, S. 156 Lichtenberg 1719-1720, S. 157 
   

                                                   
35 Lichtenberg 1719-1720, S. 155-157. 
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Vergleich 

 
Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg 

 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg36 

    

   Am XXV. Sonntage na¡ Trinit. 
   Troª im Tod. 

1a) Aria (FlTr, Vl1,2, Va; C; Bc)  Aria. 
 Süße¨ Ende aˆer S¡mer…en  Sü¸e¨ Ende aˆer S¡mer…en/ 
 kome gönne meinem Her…en  Komme ! gönne meinem Her…en 
 endli¡ die gewünºte Ruh.  Endli¡ die gewünºte Ruh. 
 Meine liebe Seele du  Meine liebe Seele du ! 
 ziehe hin na¡ jenen Landen  Ziehe hin na¡ jenen Landen. 
 Jesu¨ iª ja auƒerªanden  JEsu¨ iª ja auferªanden/ 
 i¡ soˆ glei¡fal¨ auƒerªehn  J¡ soˆ glei¡faˆ¨ auferªehn 
 den wiˆ i¡ di¡ wiedersehn.  Denn wiˆ i¡ di¡ wieder sehn. 

   b) Recitativo secco (C; Bc)   
 Wa¨ zagªu ºwa¡e¨ fleiº beÿm Sterben?  Wa¨ zagª du ºwa¡e¨ Fleiº beym Sterben? 
 ni¡t so die fur¡t ªeht keinem Chriªen an.  Ni¡t so ! die Fur¡t ªeht keinem Chriªen an. 
 Ein Heÿde der ni¡t hoƒen kan  Ein Heyde der ni¡t hoƒen kan/ 
 der a¡tet Sterben vor Verderben.  Der a¡tet Sterben vor Verderben. 
 Wir können in dem Todt   Wir können in dem Tod  
  den ºönªen Vortheil hoƒen,   den ºönªen Vortheil hoƒen/ 
 e¨ ruht der Leib dem Geiª ma¡t Go˜  E¨ ruht der Leib / dem Geiª ma¡t GO˜ 
  den Himel oƒen.   den Himmel oƒen. 

   c) Aria (FlTr, Vl1,2, Va; C; Bc)   
 Süße¨ Ende p  Sü¸e¨ Ende aˆer S¡mer…en/ 
  Da Capo  Komme ! gönne meinem Her…en 
   Endli¡ die gewünºte Ruh. 
    

2 Recitativo secco (B; Bc)   
 Wa¨ iª die Welt, ein Thränen Thal,  Wa¨ iª die Welt ? ein Thränenthal/ 
 ein Jamer Hauß voˆ Mühe, Angª u. Plagen.  Ein Jammer-Hauß voˆ Mühe/ Angª und Plagen. 
 Dort oben in deß Himel¨ Saal  Dort oben in deß Himmel¨-Saal/ 
 hat man von keiner Noth zu sagen.  Hat man von keiner Noth zu sagen. 
    

3 Aria (FlTr, Vl1,2, Va; B; Bc)  Aria. 
 So bre¡et ihr bethränte Augen  So bre¡et ihr bethränte Augen/ 
 weil mi¡ mein Sterben glü¿li¡ ma¡t.  Weil mi¡ mein Sterben glü¿li¡ ma¡t. 
 Deß Todte¨ Na¡t   Deš Tode¨ Na¡t/ 
 muß mir zur ºönªen Ruhe taugen  Muß mir zur ºönªen Ruhe taugen 
 i¡ weiß auf ihre Dun¿elheit  J¡ weiß auf ihre Dun¿elheit/ 
 da komt die Zeit  Da kommt die Zeit/ 
 daß mir der Tag deß Himel¨ la¡t.  Daß mir der Tag deß Himmel¨ la¡t. D.C. 
  Da Capo    
    

  

                                                   
36 Lichtenberg 1719-1720, S. 155 ff. 
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4 Recitativo secco (C; Bc)   
 So bringt wa¨ fre¡e Sünder ºre¿t  So bringt wa¨ fre¡e Sünder ºre¿t/ 
 gere¡ten süßeªe¨ Vergnügen.  Gere¡ten sü¸eªe¨ Vergnügen. 
 Ja komt die ºöne Zeit herbeÿ  Ja kommt die ºöne Zeit herbey/ 
 da¨ Zion¨ Feld mit einem Feld Geºreÿ  Daß Zion¨-Feld mit einem Feld-Geºrey 

 ¯e au¨ der Noth darin ¯e liegen ↔ Sie au¨ der Ruh darinn ¯e liegen 
 zum neuen Leben auƒerwe¿t;  Zum neuen Leben auferwe¿t; 
 den wird ihr Leib in Himel¨ Klarheit ªehen.  Denn wird ihr Leib in Himmel¨ Klarheit ªehen. 
 Selbª Go˜e¨ Sohn wird nebª der Engel Ma¡t  Selbª GO˜e¨ Sohn wird nebª der Engel-Ma¡t 
 mit ihnen hin in seine Wohnung gehen  Mit ihnen hin in seine Wohnung gehen. 
 seht! da¨ hat Chriªi Todt Gere¡ten au¨gebra¡t.  Seht ! da¨ hat Chriªi Tod/ Gere¡ten au¨gebra¡t. 
    

5 Aria/Duetto (FlTr, Vl1,2, Va; C, B; Bc)  Aria. 
 Tröªet eu¡ gere¡te Seelen  Tröªet eu¡ gere¡te Seelen/ 
 Todt u. Sterben ma¡t beglü¿t.  Todt und Sterben ma¡t beglü¿t. 
 Muß der Leib hier glei¡ zerfaˆen  Muß der Leib hier glei¡ zerfaˆen/ 
 a¡ wen die Posaunen ºaˆen  A¡ ! wenn die Posaunen ºaˆen/ 
 wird er herrli¡ hingerü¿t.  Wird er herrli¡ hingerü¿t. 
  Da Capo   D.C. 
    

— Soli Deo Gloria  — 
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